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Beschluss
nach Antrag, wobei in den Ziffern 2, 5 und 7 die Zustimmung in eine Kenntnisnahme umge-

wandelt wird und Ziffer 3 folgende Fassung erhält: 

Das Standesamt Pasing bleibt erhalten; die Eingliederung des Standesamtes Pasing 

in das Zentralstandesamt (vgl. Ziffer 2.3.1.1) wird abgelehnt. 

Die Vorschläge des Kreisverwaltungsreferates zu den sonstigen Rationalisierungs-

maßnahmen

- Reduzierung des Angebots im Mobilitätsmanagement (vgl. Ziffer 2.3.2.1),

- Optimierung der IT-Unterstützung bei Fahrzeugzulassungen (vgl. Ziffer 2.3.3 ff.) 

und

- bei Bußgeldverfahren der Verkehrsüberwachung (Organisationsänderung; vgl. 

Ziffer 2.3.4.1)

werden zur Kenntnis genommen.
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